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Gladbeck. Ein ganz besonde­
res Exponat ist ab Freitag­
abend in Gladbeck zu bewun­
dem. Das -berühmte Luther­
Triptychon, das nonnalerwei­
se in der Stadtkirche St. Peter 
und Paul in Weimar seine Hei­
mat l1at, kommt zur Eröffnung 
des neuen "Martin Luther Fo­
rums Ruhr" in die umgebaute 
Markuskirche. Das dreigeteil­
te Gemälde aus dem Jahr 1572 
zeigt Luther (1483-1546) als 
Augustinemiönch, als Magis­
ter und als Junker ]örg - seine 
Tarnidentität, als er sich auf 
der Warthtirg versteckte. Es 
spiegelt also wesentliche Stati­
onen im Leben des Kirchenre­
formators. 

Ein engagierter Initiatoren­
kreis hat das Projekt "Luther· 
forum" seit August 2007 auf 
den Weg gebracht und Förder­
mittel eingeworben. Das Land 
NRW finanzierte den Umbau 
der 2008 geschlossenen evan­
gelischen Kirche mit, und die 
Krupp-Stiftung gab Geld für 
die geplante Dauerausstellung 
zum Thema "Reformation und 
Ruhrgebiet" ab März 2010. 
Geplant sind auch Foren, Kol­
loquien, Seminare und ein Lu­
ther-Shop. 
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Info: lutherfornm-ruhr.de
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